
14
2013

Dezember 2013

VERTRAGSHINWEISE ZU DEN KRANKENKASSEN 2.4.

VORSORGEPROGRAMM „JUNGE ZÄHNE“ DER AOK NORDOST
VEREINBARUNG ZUR FRÜHPRÄVENTION MIT DER BARMER GEK

Seit Bekanntgabe der beiden Vorsorgeprogramme erreichen uns häufi g Anfragen aus den 
Praxen, inwieweit die Behandlung der Kleinstkinder gemäß den Vereinbarungen vorge-
nommen werden kann, auch wenn kein Bonusblatt der Krankenkasse vorgelegt wird.

Die eindeutige Antwort lautet:  ja!

AOK Nordost

Auf Nachfrage haben wir von der AOK Nordost erfahren, dass die Krankenkasse die Eltern 
aller Kinder bis zum ersten Lebensjahr angeschrieben und über das Programm informiert 
hat. Dabei wurde auch die Bonuskarte (Flyer) mitgeschickt.

Für alle Kinder ab dem ersten Lebensjahr liegen die Flyer mit der Bonuskarte in den 
Servicestellen der AOK Nordost bereit. Auf Anfrage sendet die AOK Nordost die Flyer auch 
zu.

Seit Inkrafttreten der Vereinbarung am 01. Juli 2013 können die vereinbarten Leistungen 
(vier zusätzliche Vorsorgeuntersuchungen – siehe Vorstandsinformation 08/2013) bei den 
leistungsberechtigten Kindern erbracht und abgerechnet werden.
Sollte zum Zeitpunkt der Leistungserbringung noch keine Bonuskarte vorliegen, verweisen 
Sie bitte die Versicherten an die AOK-Servicestellen. Wird die Bonuskarte nachträglich vor-
gelegt, können Sie die erbrachten Untersuchungen anhand Ihrer Dokumentation nachträg-
lich auf der Bonuskarte bestätigen.

Die Bestätigung durch die Zahnärzte ist Bestandteil der Vereinbarung und damit kostenlos 
zu erbringen.

BARMER GEK

Das gleiche Verfahren gilt für die Vereinbarung zur Frühprävention mit der BARMER 
GEK, die am 01. Oktober 2013 in Kraft trat. Diese gibt auf Anforderung einen Flyer (siehe
Anlage zu dieser Vorstandsinformation) heraus, auf dem ein Feld für die Bestätigung der 
ersten und zweiten Untersuchung enthalten ist. Auch hier können Sie die Versicherten bei 
Nichtvorlage dieses Flyers an die Servicestellen der BARMER GEK verweisen und die er-
brachten Untersuchungen anhand Ihrer Dokumentation nachträglich bestätigen.
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